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Hebräer 8

Mit neuem Blick

27 Christus muss nicht – wie die 
anderen Hohenpriester – an jedem 
Tag zuerst wegen der eigenen 
Sünden für sich selbst ein Opfer 
darbringen, ehe er für sein Volk 
opfert. Als Jesus Christus am 
Kreuz für unsere Schuld starb, hat 
er ein Opfer dargebracht, das ein 
für alle Mal gilt.

“Entspannt bleiben, ohne 
zu vergessen, mit wem wir 
es zu tun haben.“

1 Das Wichtigste von all dem aber 
ist: Wir haben einen 
Hohenpriester, der auf dem 
Ehrenplatz rechts neben dem 
Thron des allmächtigen Gottes 
sitzt.

2 Er dient dort als Priester in dem 
einzig wahren Heiligtum, das vom 
Herrn selbst und nicht von 
Menschen errichtet worden ist.

20 Da wurde Secharja, der Sohn 
des Priesters Jojada, von Gottes 
Geist ergriffen. Er trat vor das Volk 
und rief ihnen zu: »So spricht Gott, 
der HERR: Warum übertretet ihr 
meine Gebote? Von nun an wird 
euch nichts mehr gelingen! Ihr 
habt mich verlassen – und jetzt 
verlasse ich euch!« 
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21 Da rotteten sie sich gegen 
Secharja zusammen und 
steinigten ihn im Vorhof des 
Tempels. König Joasch hatte es 
befohlen,

22 denn ihm war das Gute, das 
Secharjas Vater Jojada ihm 
erwiesen hatte, inzwischen 
völlig gleichgültig. Kurz bevor 
Secharja starb, rief er noch: 
»HERR, sieh, was sie tun, und 
vergelte es ihnen!«

24 Obwohl die Judäer in der 
Überzahl waren, ließ der HERR die 
Syrer siegen, denn Juda hatte den 
HERRN, den Gott seiner 
Vorfahren, verlassen. So 
vollstreckten die Syrer an Joasch
das Urteil Gottes;
(2.Chronik 24.20-22 + 24)

3 So wie jeder Hohepriester dazu 
eingesetzt ist, Gott Opfer und 
Gaben darzubringen, muss auch 
Christus etwas haben, was er 
opfern kann. 

4 Freilich, hier auf der Erde könnte 
Christus kein Priester sein; denn 
hier gibt es schon Priester, die den 
Opferdienst nach dem Gesetz 
leisten.

5 Sie dienen allerdings in einem 
Tempel, der nur eine schwache 
Nachbildung, ein unvollkommenes 
Abbild des himmlischen 
Heiligtums ist. Als Mose das 
heilige Zelt errichten sollte, befahl 
ihm Gott: »Achte genau darauf, 
dass alles nach dem Vorbild 
angefertigt wird, das ich dir hier 
auf dem Berg gezeigt habe!«

9 Er ist nicht mit dem zu 
vergleichen, den ich damals mit 
ihren Vorfahren schloss, als ich sie 
bei der Hand nahm und aus 
Ägypten befreite. Denn sie haben 
sich nicht an meinen Bund 
gehalten. Deshalb habe ich mich 
von ihnen abgewandt, spricht der 
Herr.
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13 Gott selbst hat hier von 
einem neuen Bund gesprochen. 
Das bedeutet, dass der erste 
Bund nicht mehr gilt. Was aber 
alt und überholt ist, wird bald 
nicht mehr bestehen.

»HERR, sieh, was sie tun, und 
vergelte es ihnen!« 
(2.Chr. 24.22)

Jesus betete: »Vater, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, 
was sie tun!
(Lk23.34)

Waaaas!!!!!!???

“Entspannt bleiben, ohne 
zu vergessen mit wem wir 
es zu tun haben.“

10 Aber dann werde ich mit dem 
Volk Israel einen neuen Bund
schließen. Und der wird ganz 
anders aussehen: Ich schreibe 
mein Gesetz in ihr Herz, es soll ihr 
ganzes Denken und Handeln 
bestimmen. Ich werde ihr Gott 
sein, und sie werden mein Volk 
sein.
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11 Niemand muss dann den 
anderen noch belehren, keiner 
braucht seinem Bruder mehr zu 
sagen: ›Erkenne doch den Herrn!‹ 
Denn alle – vom Kleinsten bis zum 
Größten – werden erkennen, wer 
ich bin.

12 Ich vergebe ihnen ihre 
Schuld und denke nicht mehr 
an ihre Sünden.«

Hosea

27 Christus muss nicht – wie die 
anderen Hohenpriester – an jedem 
Tag zuerst wegen der eigenen 
Sünden für sich selbst ein Opfer 
darbringen, ehe er für sein Volk 
opfert. Als Jesus Christus am 
Kreuz für unsere Schuld starb, hat 
er ein Opfer dargebracht, das ein 
für alle Mal gilt.

12 Ich vergebe ihnen ihre 
Schuld und denke nicht mehr 
an ihre Sünden.«
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